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Das Investitionsprogramm Landwirtschaft läuft
weiter

Voraussichtlich Mitte 2022 startet die Landwirtschaftliche Rentenbank neues Interessenbekundungsverfahren

© Rauch

Förderfähig sind u.a. moderne Maschinen und Geräte zur exakten Ausbringung von Wirtschafts- und Mineraldüngern.



Mit dem Investitionsprogramm Landwirtschaft fördert das Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft (BMLE) landwirtschaftliche Unternehmen, Lohnunternehmen, Maschinenringe und
Zusammenschlüsse von landwirtschaftlichen Unternehmen, die in moderne Technologie investieren wollen, um
mehr Klima-, Natur- und Umweltschutz umzusetzen. Die Landwirtschaftliche Rentenbank wird in Kürze erneut
Einladungen zur Antragstellung an die landwirtschaftlichen Unternehmen versenden. Dabei werden die
Interessenbekundungen von Ende April 2021 und die daraus resultierende Reihung genutzt. Hierfür stehen aktuell
50 Millionen Euro zur Verfügung. 

Förderfähig sind:

●

moderne Maschinen und Geräte zur exakten Ausbringung von Wirtschafts- und Mineraldünger und
Pflanzenschutzmitteln sowie zur mechanischen Unkrautbekämpfung, soweit sie in einer Positivliste aufgeführt
sind,

●

bauliche Anlagen zur Erweiterung der Lagerkapazität von Wirtschaftsdünger und Kleinanlagen (auch mobile)
zur Gülleseparierung sowie hiermit in direktem Zusammenhang stehende Planungs- und Beratungsleistungen.

Sobald der Haushalt für 2022 durch den neuen Bundestag beschlossen ist, was voraussichtlich Mitte 2022 der Fall
sein dürfte, wird die Landwirtschaftliche Rentenbank ein neues Interessenbekundungsverfahren starten.
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